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Periode zw ischen 15,5 u n d  16,5 S tu n d en  L ich t p ro  T ag m eist e in  w echseln­
d e r P ro zen tsa tz  von S u b itan - u n d  L a ten z -P u p p en  en ts teh t u n d  som it 
prorsa- u n d  levana -F a lte r re su ltie re n  u n d  au ß e rd em  Z w ischenform en mög­
lich sind, w ird  d am it ohne Z w eifel b ek rä ftig t. W eder bei m einen  im  Jun i 
in W erm sdorf bei O schatz e in g e trag en en  L and k ärtch en rau p en , d ie  aus­
nahm slos re in e  prorsa  ergaben , noch bei den  im  vergangenen  J a h r  im  Sep­
tem b e r u n d  in  d iesem  J a h r  im  A ugust ziem lich k le in  gefundenen  Tieren, 
d ie  a lle  ü b e rw in te r te n  beziehungsw eise sich noch im  R u h estad iu m  befin­
den, ergaben  sich solche Z w ischenform en.
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A nschrift des V erfassers: Joach im  Rusch, 99 P lauen , L e iß n e rs traß e  20

Zum Vorkommen einiger Lachniden (Homoptera, 
Aphidina) im mittleren Erzgebirge

D. SAEM ANN, A u gustu sbu rg

S eit dem  J a h re  1964* w idm ete  sich V erfasser dem  S tu d iu m  d e r  L ebens­
w eise, des M assenw echsels sow ie dem  V orkom m en a u f  K on ife ren  leb en d e r 
L achniden  im  E rzgebirgsraum . D abei s tan d en  zunächst U n tersuchungen  
ü b e r d ie  B iologie der au f F ichte (Picea ab ies K ARSTEN ) lebenden  A rten , 
nam en tlich  von C inara bogdanow i MORDV. (SAEMANN, 1965), sow ie ü ber 
das V orkom m en je n e r  A rten  im  S tad tg eb ie t von K a rl-M a rx -S ta d t 
(= K M S t) im  V orderg rund  (SAEMANN, 1966).
V or a llem  im  Ja h re  1967 w u rd en  diese U n tersuchungen  auch a u f  an d e re  
A rten  ausgedehn t un d  w e ite re  G ebiete  des E rzgebirges faun istisch  d u rch ­
forscht. Es h an d e lte  sich dabei nam en tlich  um  die w ald re iche  G egend  von 
E rdm annsdo rf und  A ugustusburg  im  K re ise  F löha  (400—500 m  NN) sow ie 
um  das H ochm oor bei S atzung /K reis M arienberg  (850 m  NN). D ie E rg eb ­
nisse  der faun istischen  E rm ittlu n g en  sollen  im  fo lgenden  m itg e te ilt w e r­
den. A ngaben zu r Biologie sow ie zum  beobach te ten  F o rm icidenbesuch  e r­
gänzen die F unddaten , w äh ren d  M assenw echsel u n d  G en era tionen fo lge  der 
beobachteten  A rten  an  an d e re r S telle  b eh an d e lt w erden  sollen.
Die D eterm ination  des M ateria ls erfo lg te  nach H EIN ZE (1962) u n d  P IN - 
TERA  (1966), dessen A rbe it auch die N o m en k la tu r des genus C inara  
CURT. en tnom m en , die übrigen  A rten  dagegen nach der S y stem a tik  von 
BÖRNER (1952) b en an n t w urden .
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E ine  zusam m enfassende faun istische  D arstellung  n eueren  D atum s ex is tie rt 
m o m en tan  fü r das G eb ie t d e r  DDR noch nicht. Die V erb re itungsangaben  
b e i H EIN Z E  (1962) sind  d e r T hem atik  d e r A rb e it en tsp rechend  n u r  seh r 
a llg em ein  gehalten . F ü r den H arz  un d  d ie G egend von H alle  finden sich 
um fan g re ich ere  A ngaben  bei SCHEURER (1966 a, 1966 b), fü r  den  Erz- 
g eb irg sn o rd ran d  bei SA EM AN N  (1966). E ine faun istische  Ü bersich t der im  
b en ach b a rten  Polen  vorkom m enden  L achniden h a t SZELEG IEW IC Z (1962) 
e ra rb e ite t, und  die gleichen K enn tn isse  aus der CSSR v e rd an k en  w ir  PA - 
SE K  (1952). Die L achn iden fauna  der DDR d ü rf te  sich abgesehen  von e in i­
gen  H ochgebirgsform en n ich t w esen tlich  von der je n e r  L än d e r u n te rsche i­
d en  (vergl. SZELEGIEW ICZ, 1962).

D ie A rten  im  einzelnen :

1. P rotolachnus agilis KALT.
E rd m an n sd o rf: 5. 6. 1967 an  jü n g eren  P inus silvestris  L. m eh rfach  G ruppen  
b is  zu  4 Ex., F 2 te ilw eise  schon geboren; regelm äß ig  m it Schizolachnus  
p in e t i  F. verm ischt.
A u g u stu sb u rg : Im  K o n ife ren -A rb o re tu m  am  K u n n e rs te in  1967 rege l­
m äß ige , jedoch zah lenm äß ig  geringe V orkom m en, d ie  w äh ren d  der B e­
obach tungszeit kaum  K u lm in a tio n sp u n k te  e rk en n en  ließen.

2. Schizolachnus p ine ti F.
K M S t-B ernsdo rf (S täd tischer F riedhof): 26 .-28.5 . 1966 an  m eh re ren  u n te r­
su ch ten  P inus silvestris L. sp ärlich e r B efall.
E rd m an n sd o rf: 5.6.1967 an  juv . K ie fe r zahlreiche K olon ien  b is 30 Ex., 
te ilw e ise  m it P rotolachnus agilis K A LT, verm ischt.
A u g u stu sb u rg : im  K o n ife ren -A rb o re tu m  1967 von den v o rh an d en en  K ie­
fe rn  95—100 % befa llen . Im  L au fe  des Som m ers zeig te d e r B estand  eine 
s ta rk  rückläufige E ntw icklung.

3. C inara p inea  (MORDV.)
Ü b e r P op u la tio n sd y n am ik  u n d  G enerationenfo lge d ie se r K iefern lachn ide  
in  d e r  D übener H eide h a t  e rs t kü rzlich  SCHEURER (1967) berich te t. Die 
auch  1964 am  E rzgeb irg sn o rd ran d  häufige Species (SAEM ANN, 1966) h a tte  
1967 in  A ugustu sbu rg  60—70 % d e r K iefern  befa llen . D ie B ildung  g roßer 
K o lo n ien  u n te rb lieb  in  d iesem  Jah re . T eilw eise s ta rk en  B efa ll fan d  V er­
fa s se r  am  26./27. 5.1966 im  S täd tischen  F riedhof K M St vor. W ie schon 1964 
w u rd e n  w iederho lt S erv ifo rm ica  fusca  L. (KMSt) un d  Lasius n iger  L. 
(A ugustusburg ) an  den  K olon ien  angetroffen.

4. C inara  laricis (HTG.)
N u r  von e in e r L ärche (L arix  decidua M ILL.) im  K o n ife ren -A rb o re tu m  
A u g u stu sb u rg  ist B efall b e k an n t gew orden. D er B aum  w a r gleichzeitig  von
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C. börneri H. R. L. s tä rk e r  besiedelt, doch schlossen sich beide A rten  an 
ih ren  S augste llen  aus, so daß  ke ine  M ischkolonien au ftra ten . C. laricis  an 
U n te rse ite  e tw a  6—7jäh rigen  Zw eiges (am  11. 7. 1967 n u r  noch 1 a la te s  vivi- 
p a res  9  u n d  25 juv . Ex. u n te rsch ied licher G röße), von Form ica sanguinea  
LATR. s tänd ig  besucht. Im  L au fe  des S om m ers verschw and  d ie  A rt vo ll­
kom m en.

5. C inara piceicola  (CHOLODK.)
W ährend  die A rt 1964 (SAEM ANN, 1966) kau m  nachgew iesen w erd en  
konnte, sind  in  d e r Folgezeit häu figere  V orkom m en b ek an n t gew orden : 
K M St (S täd tischer F riedhof): 26.,/27. 5. 1966 an  8 jäh rig er F ichte (P icea abies 
KARSTEN ) m eh re re  K olonien  b is zu 30 Ex., n u r  w en ige  ad. L äuse  u n d  a lle  
G ruppen  ohne A m eisenbesuch. Ind iv id u en re ich e  M ischkolonien m it C inara  
bogdanow i MORDV. ebenda  an  e in e r 15—18jährigen  F ichte 1966 u n d  1967. 
D iese G ruppen  w u rd en  in  beiden  J a h re n  seh r s ta rk  von Lasius ju lig in o su s  
LATR., e ine k le in e  C. piceico la-K olonie  an  e in e r 50jährigen F ich te  am
3. 6. 1967 von L asius n iger  L. be lau fen . D ie S augste llen  von C. piceicola  b e ­
fan d en  sich in  d e r R egel an  1—3jäh rigen  Z w eigen, se lten e r an  d ie s jäh rig en  
T rieben. W ährend  am  3. 6. 1967 d ie M ischkolonien an  den Zw eigen noch in 
v o lle r S tä rk e  bestanden , saug te am  19. 7.1967 n u r  noch Cinara p iceicola  
oberird isch . W u rze lw anderung  ko n n te  bei d ieser A rt b ish e r n ich t beobach­
te t w erden! N äh ere  E inzelheiten  zu r b ish e r w en ig  b ek an n ten  B iologie d ie ­
ser L achnide (PIN TER A  1966, SCHEU RER 1966 a) so llen  an  a n d e re r  S te lle  
m itg e te ilt w erden .
E rd m an n sd o rf: 5. 6. 1967 M ischkolonien m it C. bogdanow i an  k ü m m erlich e r 
Jungfichte. C am pono tus-sp.-Besuch.
H ochm oor Satzung: 19. 7.1967 zehn F ich ten  un te rsuch t, davon 2 B äum e m it 
B efall (= 20  %). D ie beiden  K olonien  b efan d en  sich an  3 jäh rigem  S ta m m ­
abschn itt un d  an  d e r U n terse ite  eines 5 jäh rigen  Zw eiges un d  w a re n  seh r 
s ta rk  von M yrm ica  sp. besucht.

6. C inara p ilicornis (HTG.)
Die A rt d ü rf te  e ine  der häufigsten  L achniden  ü b e rh a u p t sein  (vgl. SA E ­
M ANN 1966, SCHEURER 1966 a). Z ah lre iche w e ite re  F u n d o rte  e rg än zen  
das b isherige B ild: K M ST -B ernsdorf, U rn en h a in  (1966), ebenda  S täd tisch e r 
F riedho f (1967), A ugustusburg , versch iedene S tellen  (1967), E rd m a n n sd o rf  
(1967), H ochm oor S atzung  (1967) u n d  K M St, K lä ran lag e  H ein e rsd o rf (1967). 
M assenbefall w u rd e  am  28. 5.1967 in  d e r K lä ran lag e  K M S t-H e in e rsd o rf 
fes tgeste llt (K olonien bis 300 Ex.), doch w a ren  die P o p u la tio n en  am
4. 6.1967 nahezu  vollkom m en zusam m engebrochen. Z u r Z eit des P o p u la ­
tionsm axim um s saug ten  die L äuse auch an  2 jäh rigen  Zw eigen.
A m  19. 7.1967 im  H ochm oor S atzung  an  10 un te rsu ch ten  F ich ten  B efa ll 
festgeste llt ( =  100 %), außerdem  in  e inem  F a lle  A m eisenbesuch (S e rv ifo r -  
m ica  fusca  L.). A nsonsten  w a r A m eisenbesuch n irgends b em erk b ar.
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7. Cinara bogdanow i M O RD V.
A ußer den u n te r  5. (C inara piceicola) g enann ten  V orkom m en bestanden  
1967 in A u g ustu sbu rg  u n d  E rd m an n sd o rf an  versch iedenen  S tellen  zah l­
reiche K olonien  bis m ax im al 150 Ex., die sow ohl am  S tam m  als auch an  
5- bis 6 jäh rigen  Z w eigen saugten . Die le tz ten  Ind iv id u en  w u rd en  am  
27. 6.1967 beobach te t (510 m  NN), danach w a r  die A rt n u r  noch an  den W ur­
zeln zu finden. G ekäfig te L äuse  ließen  sich w ie b e re its  1964 (SAEMANN 
1965) w äh ren d  des S om m ers ohne S chw ierigkeiten  an  den Z w eigen w e ite r­
züchten. A m  2. 6. 1967 fan d  V erfasser im  H ochm oor S atzung  lediglich 1 a la - 
tes v iv ipares 9  •
An etw a 40—50%  d er K olonien  beobachtete  Form iciden  w aren : Lasius 
niger L., Lasius fu lig inosus  LATR., M yrm ica  sp., Form ica sanguinea  
LATR., F orm ica  sp., C am ponotus  sp., S erv ifo rm ica  fusca  L.

8. Cinara costata  (ZETT.)
Fundorte: S täd tischer F riedho f K M St (1966/67), K lä ran lag e  K M St-H einers- 
dorf (1967), zah lre iche  S te llen  im  R ev ier A ugustu sbu rg  (1967) u n d  im  Hoch­
moor S atzung  (1967).
W ährend des B eobach tungszeitraum es konn te  n irgends ausgesprochener 
M assenbefall fe s tg es te llt w erden , A nsätze dazu b estan d en  lediglich M itte 
Jun i 1967 in  d e r K lä ran lag e  K M S t-H einersdorf. O ft in  M ischkolonien m it 
C. bogdanow i MORDV. saugend. B evorzugte S augste llen  w a ren  n ade lfre ie  
ä ltere  Zweige. S äm tliche F unde  ohne A m eisenbesuch.

9. Cinara grossa  (KALT.)
Schon BÖRNER (1952) beton te , daß  d ie  A rt die H öhenlagen  d e r G ebirge 
bevorzuge. D afü r sprechen  auch die B efunde von SCHEU RER (1966 a, 1966 
b), und  V erfasser beobachtete  1964 d ie  A rt u n te rh a lb  450 m  NN n u r  e in ­
m al (SAEM ANN 1966).
Im  Ja h re  1967 zeig te sich die A rt in A ugustu sbu rg  an  versch iedenen  S te l­
len zw ischen 450 u n d  500 m  NN. B estan d sau fn ah m en  in  8- b is 15jährigen 
F ichtenschonungen zeig ten  jedoch, daß  n u r  2 b is 3 % d e r u n te rsu ch ten  
Bäum e befa llen  w aren . W ährend  der M onate J u n i/Ju l i  k am  es n irgends zu 
einer M assenverm ehrung . N u r w enige G ruppen  zeig ten  Form icidenbesuch  
(M yrm ica  sp., S erv ifo rm ica  fu sca  L.)!
Am 19. 7. 1967 w iesen  2 d e r 10 u n te rsu ch ten  B äum e im  H ochm oor Satzung  
spärlichen B efa ll auf.

10. Cinara börneri H. R. L.
Die A rt w a r 1967 im  B eobachtungsgebiet au ß ero rden tlich  häufig : A ugustu s­
burg: 15- b is 18jährige L ärchenschonung (L arix  decidua  M ILL.) e tw a  95 % 
der B äum e b efa llen  (m ehr als 2 Ex. p ro  L ärche);
aufgelockerter M ischbestand 6- b is 15 jäh riger L a rix  decidua  M ILL., P icea 
abies KARSTEN , P in u s  s ilvestris  L. u n d  P seudo tsuga tax ifo lia  POIR. 
BRITT. m it eben fa lls  95% igem  B efall d e r L ärchen ;
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K o n ife ren -A rb o re tu m  am  K u n n e rs te in : zah lre iche  L ärchen  im  A lte r von 
5 bis 30 Ja h re n  zu e tw a  90 % befa llen .
R ab en ste in e r W ald  an  w estlicher S tad tg ren ze  von K M St, 5- b is 7 jäh rige  
L ärchenschonung, 100% iger B efall (n =  20 Bäum e).
E nde Ju li/A n fan g  A ugust t r a t  an  a llen  F u n d o rten  m erk licher R ückgang 
d e r  P o p u la tionen  ein. Die A rt b ild e te  ke ine  großen K olonien, die G ruppen  
zäh lten  bis M itte  Ju n i m ax im al 25 Ex., danach  höchstens 5. Die Saugste llen  
befan d en  sich an  dies- und  vo rjäh rig en , se lten e r dagegen an  2- u n d  3jäh- 
rigen  Zw eigen un d  w u rd en  bei s te igenden  T em p era tu ren  seh r oft gew ech­
selt. D ie P a ra s itie ru n g  durch S ch lupfw espen  e rre ich te  im  Ju li ih ren  H öhe­
p u n k t. D urchschnittlich  w a ren  je  nach F u n d o rt zw ischen 5 un d  20 % der 
L äuse p a ra s itie rt!
A m eisenbesuch zeig ten  n u r  e tw a  e in  D ritte l d e r gefundenen  G ru p p e n : For- 
m ica  sanguinea  LATR., C am ponotus  sp., M yrm ica  sp., T eilw eise  w u rd e  
seh r reg e r W espenbeflug beobachtet.

11. C upressobium  ju n ip e r i  (DE GEER)
D a Ju n ip e ru s  com m unis L. a ls  W irtsp flanze  d ieser L achnide n a tü r lich e r­
w eise  im  B eobachtungsgebiet n ich t vo rkom m t, w a r  C. ju n ip e r i n u r  au f 
F riedhöfen , in  G ä rtn e re ien  usw . zu e rw a rten . 1967 im  S täd tischen  F riedho f 
K M St von 10 un te rsu ch ten  W acho ldersträuchern  Ju n i/Ju l i 6 m it B efall 
( =  60 %). A ußerdem  in A u gustu sbu rg  an  10 im  K on ife ren -A rb o re tu m  F rü h ­
ja h r  1967 gepflanzten  J. com m un is-S träuchern  A nfang  Ju li 100% iger Be­
fall.
Die ste ts an  dies- un d  v o rjäh rig en  T rieben  saugenden  L äuse  b ild e ten  w ä h ­
ren d  der gesam ten  B eobachtungszeit ke ine  K olonien . 10 Ex. zusam m en  w a ­
ren  eine au ß ero rd en tlich e  Seltenheit. M eist ohne A m eisenbesuch, in  2 F ä l­
len  M yrm ica  sp. u n d  je  e inm al S erv ifo rm ica  fu sca  L. u n d  Lasius n iger  L.
12. C upressobium  ju n ip er in a  MORDV.
B isher w u rd e  n u r  ein  V orkom m en b e k a n n t: 1966 un d  1967 an  zw ei ä lte ren  
T hu ja-occiden ta lis-L .-B äum en  im  S täd tischen  F ried h o f K M St. W ar der 
B efall 1966 außero rden tlich  spärlich , so saug ten  nam en tlich  Ju n i 1967 zah l­
reiche K olonien  b is zu 30 Ex. an  be iden  B äum en. Im  Ju li t r a t  auch bei d ie­
se r A rt e rheb licher P opu la tionsschw und  ein. F o rm iciden  w u rd en  n iem als 
an  den K olonien  beobachtet. E ine Schädigung  (V ergilben) besogener 
Zweige, w ie  sie von G U N K EL (1963) beschrieben  w urde , ko n n te  V erfasser 
n ich t festste llen .

13. Lachnus roboris (L.)
O bw ohl se it 1964 besonders au f d iese A rt geachtet w o rden  w ar, k o n n te  sie 
ers tm als 1967 gefunden  w erden . In  e rh eb lich e r A nzah l u n d  bei B ildung  
te ilw eiser g roßer K olonien von m ax im al 300 In d iv id u en  w u rd e  sie an  fo l­
genden O rten  nachgew iesen: R ab en ste in e r W ald w estlich  K M St, E rd ­
m annsdo rf und  A ugustusburg  in m eh re ren  W ald- u n d  F ors tte ilen . D ie a u f­
gelockerten K olonien saugten  an  1- b is 3 jäh rigen  Z w eigen von Q uercus
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ro b u r L. (Stockausschläge und  A ltbäum e), in A ug u stu sb u rg  außerdem  an 
Q u ercu s ru b ra  L., an  dem  sich ind iv iduenre iche  V erbände  en tw icke lten  und  
zah lre ich e  W in te re ie r abgeleg t w urden . Q uercus ru b ra  L. als W irtspflanze 
von  L achnus roboris  (L.) w ird  von H EIN ZE (1962), O SSIA N N ILSSO N  (1964) 
u n d  SZEL E G IEW IC Z  (1962) n ich t genann t, ab e r be re its  von SCHM UT- 
T ER E R  (1956) e rw äh n t.
S äm tlich e  K olonien , selbst E inzeltiere , w aren  s te ts  von A m eisen  besucht: 
F orm ica  sangu inea  LATR., M yrm ica  sp., Lasius fu lig inosus  LATR. und  L. 
n iger  L.
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A n sch rift des V erfassers: D ipl.-Biol. D ie ter Saem ann, 9382 A ugustusburg , 
M useum  Schloß

Boarmia extersaria HBN. (luridata BKH.) — 
neu für die Oberlausilz

H. LEUTSCH, N iederoderw itz

D ie se r un sch e in b are  k le ine  S p an n er k am  m ir  1964 e rs tm a ls  beim  L ich tfang  
in  N ied e ro d e rw itz  zu Gesicht. In  U n kenn tn is  se iner V e rb re itu n g  fand  ich 
d a m a ls  n ich ts besonderes am  A u ftre ten  d ieser A rt.
B ei e in e r  E xku rsion  in  das G renzholz  bei R eichenbach (K rs. G örlitz), A n­
fa n g  J u n i  1966, w u rd e  ich w ied eru m  au f d iesen F a lte r  au fm erksam , in s­
b e so n d e re  dadurch , daß  e r  von den ä lte ren , m ir  b ek an n te n  E ntom ologen 
in  d e r  O b erlau s itz  noch n ich t gefunden  w orden  w ar. D as G renzholz, ein 
ungepfleg tes B auernw äldchen , schon trad itio n e lle s  entom ologisches F ang ­
g eb ie t d e r V orkriegszeit, is t bestockt m it versch iedenen  L au b - u n d  N adel­
h ö lze rn  u n d  is t vo r a llem  durch e ine m an n ig fa ltige  S trauch flo ra  gekenn­
zeichnet. D urch den 66iger F u n d  au fm erk sam  gem acht, w u rd e  1967 eine
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